
















eine Generation weiter zuruck mährischer, 
und zwar vorwiegend tschechischer 
Herkunft. 5 Diese Wanderung entspricht der 
typischen Arbeitsmigration in der Eisen 
verarbeitenden Industrie zwischen Mähren, 
Niederösterreich und Oberösterreich, 
speziell nach Steyr. · Sie mussten ihrer 
Arbeit förmlich nachgehen, diese 
angeblich „lustigen Hammerschmied­
gsölln", wälu·end die reichen Bauern 
behäbig auf ihren Höfen sitzen kormten. Im 
Volkslied machen sie aus der Not eine 
Tugend und deuten Arbeitswandemng als 
Freiheit: „Gemma fort, bleibma do, kemma 
toa'n was ma wöll'n". 

Fabriksarbeit war in dieser frühen Phase 
der Industrialisiemng noch ein Stück 
handwerkliche Kunstfertigkeit. Die Werke 
arbeiteten häufig mit englischen Patenten, 
die hohe Qualität ihrer Produkte erforderte 
Geschicklichkeit und Ausbildung der 
Facharbeiter. Mit der Erzeugung der 
Sporerware fand Patta eine Marktlücke und 
so . machte er sich als Pächter .:der 
damaligen Mühlfelder Hammerschmiede . 
selbständig. Er hatte schon eine 20jährigc · 
„Gehilfenzeit" hinter sich und eine große . 
Familie, „fünf Kinder mit Frau und deren 
Mutter, (zu) erhalten".6 1921 wurde Rudolf 
Patta, geb. 1867 in Ober-Grafendorf, . 
bisher zuständig nach Göblasbruck, mit der 
Gattin Albine und den Kindern Rudolf, 
Karl, Hanns, Leopold, Felix und Theresia 
aufgrund des Gesetzes vom 5.12.1896, 
RGBl. Nr.222, also nach mehr als 
zehnjährigem Aufenthalt, in den 
Mühlfelder Gemeindeverband aufge-
nommen.7 

5 Unterlagen im Archiv der Gemeinde Rosenburg­
Mold . . · 
6 Folgende Angaben aus dem Gewerbeakt der k.k. 
Bezirkshauptmannschaft Horn. Zeichen XII/ 167 / 
l 906, Patta Leopold, Schlosser u. Sporergewerbe. 
7 Protokoll über Gemeinde Beschluß - Einkaufen 
und Ausstellung der Ehekonsens. Cm Jahre des 
Heils . l 850. Der Bürgermeister· Math. Hirsch. 
Stadtarchiv Horn, ßestand Mühlfeld. 
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Leopold und Albine Patta mit den Söhnen Leopold (geb. 1903), Karl (geb.1896), Rudolf (geb. 1893), Felix 
(geb. 1905} und Hans (geb. 1901) von links nach rechts; die Tochter Therese (geb.1914) ist zum Zeitpunkt 
der Aufnahme noch nicht auf der \Veit. 
Die · Behörde verlangte alle möglichen 
Adaptionen fü.r die neue Schlosserei im 
Hammergebäude. Die Holzdecke(!) sollte 
mit Stuck verkleidet werden, der 
Betriebsraum war mit Lüftungsvor­
richtungen zu versehen und der Dachboden 
mit Ziegeln statt der Schindeln 
abzudecken. In Anbetracht der un 
Behördenverfahren dargesteHten „ Vennö­
gensverhältnisse" des Antragstellers 
reichte schließlich das Beschlagen der 
Holzdecke über der Esse mit Eisenblech 

von drei Metern Breite und sechs Metern 
Länge, der Einbau von Lüftungsfenstern an 
drei der zehn 'Werkstättenfenster sowie die 
Überschüttung des Dachbodens mit Sand. 
Ein Rauchmantel aus Eisenblech schützte 
die Esse. 

Das war nun der Eisenhammer, wo Patta 
anfangs mit einem Gesellen und später mit 
seinen heranwachsenden Söhnen und zwei 
Lehrbuben werkte. 

Meine ank Horn 
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Vater Leopold Patta mit .tic"n d'rei jüngeren Söhnen-.ilans (geb.l901) Felix\{geli. 19QS) und Leopold (geb. 
l 903) (von links nach :rechts); ~o-\vie den Lehrbuhl~n Josef Haiwr aus Gars (sitzem13:·und Hans Hiibarfä 
:ius der Thunau (stehend„ . 

·-
ln der Vorkriegszeit spezialisierte er sich 
weiter auf Sporerwaren, das sind Pferde­
trensen, Stcigbüge1 und Sporen. Alle Preise 
bezogen sich auf Lieferung von 100 Stück, 
wobei Patta als MiliUirlieferant mit einem 
stets guten Auftragsstand rechnen konnte.8 

Die Hammerschmiede arbeitete außerdem 
an privaten Bcstel1ungcn von Sporcrware 

für Böhmen, Mähren, Ungarn und 
Serbicn:9 Der „Preiskurant über Pferdege­
bisse" aus bestem steirischen Schmiede­
eisen Jistet nicht weniger als 61 
verschiedene Typen auf. 10 Gefragt war 
höchste Präzision und Schönheit des Pro-

dukts. Wie üblich gab es die Ware in einer 
ordinären und i11 einer „ feinen" 
Ausführung. ,~Alle Trensen liefern wir auf 
--------·------- --~- -~'- . 

x Ponteseggerund Winkle1, Rosen~ilfg S. 57. 
9Hcir1i'ich Rauscher: Die [ndus{tjc des Wald­
viertels.- ln: Das . Waldviertel ßd 6. Schrifttum -
Schuhyesen-Münzk~ndliclws-IndustJ;:i;~ ' "' Hrsg. v. 
Eduard Stepan.- Wien 1931, S.86-185, S.130; 
Rauscher nennt dafür irrti.imlich die Kou·· 
zcssionspcriode 1852-190() 
10 Pontesegger und Winkkt., Rosenburg S. 58, 

.-. 
"·1 

Wunsch auch blank gescheuert'\ vcrskhert 
die Preisliste. 

Leopolg Patters eigene Erfindung waren 
Gelenks- respektive Schereng11eder zur 
Reparatur voi1 Ketten. Sonst besorgte Patta 
die vielen großen Ünd kleinen Aufüäge . 
einer ländlichen Kundschall. Seine 
Tüchtigkeit sprach sich rasch herum . Die 
Mantlc1mühle gab erstmals im November 
190<> einen Auftrag „in die 
Hammerschmiede an H. Lcop. Patta & 
Comp.", so wörtlich in der lautenden 
„ Werks Chronik" der Mantlem1lihle, eine 
Art von technischem Tagebuch. 11 Patta 
beherrschte alle Schlossereiarheiten wie 
die Reparatur der Zugstangen bei de11 
Stauschützen oder der Ausrückgabeln bei 
den Fahrstuhlwinden, das Abdrehen der_ 

· ~:';·. vorn Werk ·· gelieferten iiberlangcri · 
Zahnräder der Roggenwalze oder das 
Ausgießen der Kugellager. Er verstand es, 
aus einer alten Welle eine neue abzudrchc1) 
- „die Welle von Hem1 Patta kam an saint 

:.·. .?-. 

11 „Werks Chronik tler Walzmühle Joh. Mautler, 
Rosenburg", Kopie emcs Original!: tro 
Firmenarchiv Mantler. ,.· 
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Lager und passte vorzüglich, wurde gleich 
aufgesetzt und in Betrieb gesetzt", lobte 
das \Verktagebuch im September 1912. 
Alle diese Arbeiten mussten prompt 
erledigt werden, andernfalls verzögcrte 
sich die Montage der Werkseinrichtung 
durch die Lieferfirme!1: Nur das Riffeln der 
Schrottwalzen blieb Nuß & Vogl in Krems 
überlassen. Den Umgang mit Ver­
brennungsmotoren erlernte Patta mit der 
Sauggasanlage - 1914 reparierte er den 
auf gefrorenen Zylinder der Anlage. 

All das war eine gute Vorschule für seine 
künftige Tätigkeit, denn das Zeitalter der 
handwerklichen Massenproduktion ging zu 
Ende und die Marktnische der Sporer 
verschwand mit dem Motorkraftwagen. 

„Sporer Erzeugung und Maschinen - Re­
paraturwerkstätte", so bezeichnete Leopold 
Patta 1923 seinen Betrieb, der sich jedoch 
bald auf die Herstellung und Reparatur 
landwirtschaftlicher Maschinen kon" 
zentrie1te. Seinen Kundenkreis erreichte 
Leopold Patta zu Fuß, er hatte kein 
Fahrrad, das wurde erst in der nächsten 
Generation der um 1900 Geborenen üblich. 
Am Sonntag ging er nach Horn oder Gars 
in die Kirche, und anschließend traf er am 
Kirchenplatz oder in einem Gasthof die 
potentiellen Kunden. Mundpropaganda 
erweiterten den Kundenkreis ein paar 
Dörfer am Homer Boden und ins Kamptal 
hinunter. 12 

Mit der Ausdehnung der Geschäftstätigkeit 
expandierten die Betriebsanlagen. Neben 
dem alten Hammergebäude errichtete Patta 
eine Werkstätte-· 9 mal 8 Meter, Höhe 3 Y, 
m. 1924 gewährte die Gewerbebehörde die 
nachträgliche Genehmigung zur 
Aufstellung des Masehinenparks. 13 Jetzt 
war der Betrieb so ziemlich auf dem 
neuesten technischen Stand. Energie 

" Telefonisches Interview mit Therese Prenn, 29. 
Jänner 2007. 
13 Gewerbeakt der Bezirkshauptmannschaft Horn. 
1923, liegt unter XIl/167/1906. 

lieferte die Taffa. Der Flusslauf war ein 
paar hundert Meter flussaufwärts durch 
eine Betonwehr in der Tiefenlinie des 
Baches und einen anschließenden 
Erddamm im höher gelegenen Über" 
schwemmungsgebiet aufgestaut. Der 
offene „Schuss" leitete das Wasser unter 
der Straße zu einem Stauweiher neben dem 
Gasthof; ein Überfall lenkte das 
überschüssige Wasser zur Taffa ab; über 
ein Fluder gelangte das Betriebswasser zur 
Kraftanlage. 14 „Als Antrieb dient ein 
oberschlächtiges \Vasserrad, von welchem 
die Kraft mittels eines Vorlegers auf die 
Haupitransmissionswelle übertragen wird", 
beißt es l 924 im Behördenverfahren. 

Während die ursprüngliche Einrichtung 
den Betrieb nur eines mit dem 
Wasserrad und der Wasserradwelle direkt 
verbunden Hammers ermöglichte, 15 

konnte11 nun ilher die Haupttrans­
missionswelle zwei Fallhämmer betrieben 
werden. Zur maschinellen Ausstattung 
kamen weiters je zwei Scheuertrommeln 
und Schleifömschinen, zwei Drehbänke für 
Eisen und eine für Holz, eine Handpresse, 
eine motorisch betriebene Presse, eine 
Chapinginaschine (Stahlhobelmaschine) 
und zwei Bohrmaschinen. Ein Dynamo 
versorgte Werk und Haus mit elektrischem 
Strom. 

" Telefonisches Interview mit Therese Prem1, 29. 
Jänner 2007. 
15 Leider ist nicht der Typus des ursprünglichen 
Hammers ilberliefe1t. Siehe die Typen in; Manfred 
Wehdom und Ute Georgeacopol-Winischhofer: 
Baudenkmäler der Technik und Industrie in 
Österreich. Bd. 1 Wien. Niederösterreich. 
Burgenland," Wien, Kölll, Graz 1984, S. 312f.; zum 
Typus Reib" oder Fallhammer Meyers Großes 
Konversations-Lexikon. 6. Aufl. Bd. 8.- Leipzig, 
Wien 1905, S. 701. 
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Plan Werkstätte Patta, 1924 
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Werbeinschaltung Firma Patta, 1948 

Die Kraftanlage war stets durch 
Hochwasser gefährdet. So hat der Eisgang 
nach einem schneereichen Winter am 20. 
März 1940 einen Dammbmch verursacht. 
„Die Wassennassen hatten den ca. 3-4 m 
hohen künstlichen Damm oberhalb des 
Wehres linksseitig in einer Länge von ca. 
40 m weggerissen, worauf sie sich ein 
neues Bett suchten tmd der Betrieb seiner 
natürlichen Kraftanlage beraubt wurde." In 
der Rosenburger Gendanneriechronik 
steht, dass der Schaden im Spätherbst 1940 
durch Soldaten der Deutschen Wehrmacht 

behoben wurde. Doch schon ein bis zwei 
Jahre später wiederholte sich dieser 
Durchriss und jetzt stieg Patta auf 
elektrische Energie um. 16 Die Wehranlage 
präsentiert sich seit meiner Kindheit in 
diesem devastierten Zustand, so dass zwar 
die betonierte Hauptmauer im regulären 
Flussbett samt Auslassvorrichtungen zum 
Schuss erhalten ist, der Fluss aber links 
vorbei an der Stelle des ehemaligen 
seitlichen Erddammes seinen gewundenen 
Lauf nimmt. Der Industriekanal ist durch 
die . neue Bundesstraße großteils 
verschüttet, ebenso daneben der roman­
tisch gelegene Keller. 

·! . . · 

· .. 

16 Tel~fonisches Interview mit Therese Prenn, 29. · 
Jänner 2007. 
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© Hanns Raas. Jeder Wiederabdruck, auch 
einzelner Teile, bedarf der Zustimmung des 
Autors. 



G Y MN A SIUM 
HORN 

Ankündigung . 
der Projekte 

Die genauen Beginnzeiten entneh­

men Sie bitte den regionalen Medi­

en oder der Homepage des Gymna­

siums! 

Sekretariat: 

I 
Events und Präsentationen 
27. 1. Studenienball 
Der bereits zur Institution gewordene 
Homer Studentenball bildet d en 
schwungvollen Auftakt zum Jubiläums­
jahr. Die Musik der Crazy Teachers, die 
festliche Eröffnung, eine Mitternachts­
einlage, Bars und ein Jazz-Cafe bie­
ten vielfä ltige Unterhaltung. Als Da­
menspende gibt es einen eigens kre­
ierten „ Jubilä umsd uft ". 

14. 2. „Stoahoat und Bazwooch" 

Konzert 
Die Waldviertier Musikgruppe bietet 
einen vergnüglichen Abend mit lustig­
kritischer „Volxmusik". Die Schülerinnen 
und Schüler der zweiten Klasse n prä­
sentieren, was sie mit den Musikern im 
Workshop gelernt haben. 
Ein deftiges Buffet stärkt die Musiklieb-
haber. ft 
16. 2. „Moliere, moi et les autres" 

L.. l/ 

Der französisc& Chansonnier und 
Schauspieler Erl!" Lebeau präsentiert 
Lieder und macht „a bisserl a Theater". 
Unterstützt wird er von Schülerinnen 
und Schülern, d ie im Workshop erlernte 
Chansons darbieten. 
Gourmets dürfen sich auf ein franzö­
sisches Buffet freuen. 

24. 2. und 25. 2. Theater Abendvorstellung 
26. 2. und 27. 2. Schülervorstellung 

.... r A. l;)er. v .J nd der Menschenfeind 
Im Gewand eines roma ntisch-ko­
mischen Märchens verbirgt sic h das 
psychologische Meisterwerk des öster­
reichische n Bühnenklassikers Ferdina nd 
Raimund. 
In einer erstmalig en Ge meinschafts­
p roduktion der WaWaBü (Waldvie rtier 
Wanderbühne) und der Horner Gym-

nasien wurde das Theaterstück erar­
beitet. Bühnenbild und Kostüme e nt­
standen in den Werkstätten des Gym­
nasiums, Jugend liche und Erwachsene 
verkörpe rn die unsterbl iche n Figuren 
aus dem Za ubermä rchen. 

350 Jahre - Schule in Tradition und Vision 
Warum wir feiern 

Das heutige moderne Schulgebäude in der Puechhaimgasse lässt kaum 
vermuten. dass die Wurzeln des Gymnasiums, der „Schola Hornana", bis ins 
17. Jahrhundert zurückreichen. Die Stiftungsurkunde weist den 11. März 1657 
als den Gründungstag des damaligen Piaristengymnasiums aus. Das Haus 
neben der Piaristenkirche sollte über 300 Jahre als Schulgebäude dienen. 
bevor das Gymnasium 1961 in den Neubau am damaligen Stadtrand von 
Horn übersiedelte. 
In der wechselvollen Geschichte der „Schola Hornana" haben zahlreiche 
Personen aus dem Lehrerkollegium sowie aus der Schülerschaft den Ruf der 
Schule weit über die regionalen Grenzen hinausgetragen. Denn Schule ist 
weit mehr als nur das Haus. in dem sie stattfindet. 
Die Bedeutung e1.t& Schule zeigt sich am Wirkungsgrad ihrer Aktivitäten. 
an der Resonanz ~ sie in ihrem Umfeld auslöst. GeradeJieutZJJtage wird 
erwartet. dass lehrende wie lernende nicht nur konservieren und reprodu­
zieren. sondern auch mit neuen Ideen das kulturelle und gesellschaftliche 
Leben mitgestalten. In diesem Sinne hat die Schulgemeinschaft der Schola 
Hornana versucht6m Jubiläumsjahr 2007 einen besonderen Stempel auf­
zudrücken, indem,~ viele Aktivitäten geplant hat, die außerhalb des Schul­
gebäudes stattfinden. um möglichst viele Menschen zu erreichen. 

Feiern und erleben Sie mit uns. was wir mit viel Eifer vorbereitet haben! 

12. 3. Stiftungstag 

Vor 350 Ja hren und einem Tag wurde 
die Stiftungsurkunde zur Gründ ung des 
Piaristengymnasiums unterfertig t. An­
lass genug für d ie Schulgemeinschaft 
des Gymnasiums, ihren Stolz und ihre 
Freude öffentlich kundzutun. Nach 
dem Hissen der neuen Schul fahne wird 
sich ein Festzug auf den Weg Richtung 
Stadtzentrum machen, wo 
die Teilnehmerlnnen auf 
dem Hauptplatz vom Bür­
germe ister und Vertretern 
d er Stadtgemeinde feier­
lich empfangen werden. 
Die Stiftungsurkunde wird 
öffentlich verlesen und 
noch der Darbietung des 
jüngst entsta ndenen Schul­
songs „Wir sind Schule" 
findet ein kurzes, aber viel­
fä ltiges Unterhaltungspro­
gramm statt. zu d em auch 

Festakt 
eine Rätselrallye gehört. Schülerinnen 
und Schü ler in historischen Kostümen 
werden die Jubilä umsartike l zum Ka uf 
a nbieten. Für Stimmung wird die Leh­
rerband der Crazy Teachers sorgen. 
Sollte das Wetter einen Aufenthalt im 
Freien unmöglich mache n. wird der 
Festa kt in den April verlegt. 



• ZU DEN AUSSTELLUNGEN 
Neben Fest und Feier sollen einige Ausstellungen zum Schuljubiläum doku­
mentieren, wie die Wissenschaften und Künste heute im Schulleben verankert 
sind. In dankenswerter und bewährter Weise haben sich die Homer Banken 
- unsere „Schulbanken" - bereit erklärt, den Ausstellungen Platz in ihren Räu­
men zur Verfügung zu stellen. sodass das Gymnasium aus seiner Vorstadtidylle 
hinein ins Stadtzentrum den Besuchern entgegenkommen kann. Einige Aus­
stellungen werden zu Beginn mit einer Präsentation eröffnet, einige werden 
ganz einfach den interessierten Gästen in Bild und Text dargeboten. Nach 
einer ersten Präsentationsphase in den Banken sind dann alle Ausstellungen 
im Juli und August in der Kulturparkhalle im Museum zu sehen und werden 
schließlich im Oktober ins Gymnasium zurückkehren. um dort bei den ab­
schließenden Feierlichkeiten zur Verfügung zu stehen. 

15. 3. Tag der „Schulbanken": 
Eröffnung der Ausstellungen 
Volksbank Horn: 

JCtl U 1t7I l?l 10 tA luK 
Das älteste. das kleinste, das ....... Buch. 
ein „Paperback aus dem Jahre 1825". 
Bestaunenswerte Bücher bilden ein 
interessantes Panoptikum für den 
Bücherfreund. 

Hypo-Bank Horn: 

Schnecker in 

Horner Gä rte 1 
Welche Schnecken findet man in un­
seren Gärten? Sind alle Schädlinge? 
Welc he Maßnahmen gegen die 
Schneckenplage sind sinnvoll? In einer 
Powe rpoint-Präsentation und Ausstel ­
lung können Sie alles erfahren, was sie 
schon immer über Schnecken wissen 
wollten. 

Sparkasse Horn: 

t u, vissensc~ 1aftc 1 
im 17. Jahrhundert 

Den Naturwissenschaftern des 17. Jahr­
hunderts ve.rdank.en wir wesentli c he 
Erkenntnisse. Schülerlnnen und Schüler 
veranschaulichen den Weg von der 
Alchemie z~m Periodensystem d e r 
Elemente. Aus der G eschichte der Phy­
sik werden Ihnen die Entwicklung des 
heliozentrisc he n Weltbildes, die Luft­
druckmessung und die Anfänge der 
Optik vorgestellt. 

26. 4. Das Fest der Bücher 

29. 3. Raika Eggenburg: 
Eröffnung der Ausstellung 

Bildnerisch~ r 
E r nt;:1 

Ein Unterrichtsfach präsentiert sich an­
hand von Zeichnungen, Malereien, 
Plastiken. Modellen. Zeichentrickfilmen. 
Drucken und Grafiken von Schülerinnen 
und Schülern der l. bis 8. Klasse. 
Musikalische Beiträge und ein Buffet 
machen aus dem Abend ein Fest der 
Sinne. 

13. 4. Raika Horn: 
Eröffnung der Ausstellung 

Geschichte im Spiegel 
de, ~ ~~1u bi 7 ·( 1thek 

Wechselnde Schulerha lter des Gymna­
siums, wechselnde politische Systeme 
und verschiedene Bibliothekarspersön­
!ichkeiten: Sie haben ihre Spuren in den 
Büchern hinterlassen. Wo her kamen 
d ie Bücher, welchen Ste llenwert hatten 
sie in d er Gesellscha ft ihrer Zeit? Diese 
Ausstellung fügt Ihre m Geschichtsver­
ständnis eine n Mosaikste in hinzu. 

Lese- und bewegungsfit 
Dieses f est wird zum Tag des Kennenlernens zwischen Gymnasiasten und sol­
chen. die es noch werden wollen. Aus diesem Anlass lädt die Sc hulbibliothe k 
die dritten und vierten Klassen der Volksschulen des Bezirkes Horn und die er­
sten Klassen des Gymnasiums sowie deren Eltern ein, bei einem unterhaltsamen 
Lesetest aktiv mitzumachen. Gemeinsam müssen sie verschiedene Rätsel lö­
sen. Auf die Gewinner warten originelle Geschenke. Die Teilnehmerinnen der 
unverbindlichen 
Übung „Geräte­
turnen" beweisen 
mit einer Vorfüh­
rung im Turnsaal. 
dass Lesefreu­
dige nicht Bewe­
gungsmuftel sein 
müssen. Sc hüle­
rinnen und Schü­
ler der Oberstufe 
betreuen d ie Klei­
nen und stä rken 
d ie Besuche r mit 
e inem köstlic hen 
Buffet. 

16. 3. Vereinshaus: 
Das Homer Gymnasium bringt Modisches aus der Re gion auf den Laufsteg. Girls 
und Boys präsentieren Sportliches , Elegantes sowie Accessoires p hantasievoll 
und gekonnt zu eigens einstudierten Choreographien. 
Siche r ein vergnüg licher und a nregender Abend. auch wenn Sie nicht gerade 
vorhaben. sich ein neues Out fit zuzu lege n. Oder vielleicht doch? 

16. 5. Hypo-Bank Horn: 
Eröffnung der Ausstellung 

t 1erschule 

m 
vot 350 Jahren 

Auf Plakatwänden und in einem Video 
werden das historische Gymnasium 
Znaim und sein Umfeld dargestell t. 

Die genauen Beginnzeiten entneh­

men Sie b itte den regionalen Medi­

en oder der Homeee des Gymna­

siums! 

Sekretariat: .,,..•L..;J.A.;.L.;La...;i.;...u 

II 
Weitere Ausstellungen 

15. 3. bis 10. 4. 
Ausstellung in der Hypo-Bank 

Die Me.rd efsch t'11 L ;eset .ze 
Rot + Weiß = Rosa. An d reid ime nsio­
nalen Objekten, die im Unterrichtsfach 
Bi ld nerische Erziehung a ngefertigt wur­
d en. werden die grundlegenden Ver­
erbungsregeln dargestellt. 

15. 3. bis 10. 4. 
Ausstellung in der Raika: 

„Sta rk w ie Herkules" 
1 og1e 

„ Brud ermorde: Romulus. Remus & Co" 
Dokumentatio n in Bild und Text zu my­
thologischen Gestalten der Antike 

16. 5. Sparkasse Horn: 
Eröffnung der Ausstellung 

l~S J u bu s 1 
1n1 Wandel de_r 

Ein Naturgeschichte-Lehrbuch a us 
dem Jahre 1780, eines aus dem Jahre 
2006, und dazwischen das Lehrbuc h 
a us Ihrer Schulzeit: Ein interessante r 
Verg leic h! Beim Archivieren alter Buch­
b estände sind bemerkenswerte Stücke 
aufgetaucht, die in einer Ausstellung 
auch die Entwicklung des Schulwesens 
dokumentieren . 

13. 4 . bis 13. 5. 
Ausstellung in der Volksbank: 

165 7 : Wer·~~ W. H-0 Wo'! 
Im Sinne einer umfassen den Allge­
meinbildung haben d ie Schülerinnen 
und Schüler der siebenten Klassen d es 
A0Fbaugymnasiums über den Teller­
rand geblickt: Das Jahr 1657 als Rund­
umschau in Geschichte. Kultur und Wis­
senschaft. 

13. 4. bis 13. 5. 
Ausstellung in der Hypo-Bank: 

Lo . - h 
)~mc r 

Die fast unüberscha ubare Zah l latei­
nischer Zitate, Sprichwörter und sprich­
wörtlicher Red ensarten - von der An­
tike b is in unse re Zeit - beleg t, welche 
Bedeutung d ie e rste gesamteuropä­
ische Sprache besessen hat und noch 



13. 10. Großer Festakt 

Tradition und Vision 
Der Festtag wird durch einen feier­
lichen ökumenischen Gottesdienst mit 
zahlreichen geistlichen Würdenträgern 
in der Piaristenkirche eröffnet. 
Nach der Me sse w erd e n d ie Ehren­
gäste vor dem Schulgebäude in der 
Puechhaimgasse herzlich will kommen 
g eheißen. Die Stadtmusikkapelle Horn 
spielt auf. 
Zum Festakt in der Schule sind zahl­
reiche Vertreter des öffentlichen Le­
be ns sowie die Kolleg ensc haft, Ab­
solventen, Vertreter des Elternvereines 
und Schülervertreter g eladen. 
Der offizielle Festakt schließt mit einem 
gemütlichen Beisammensein bei Speis' 
und Trank. 
Am Nachmittag wird den Gästen ein 
informatives Prog ramm geboten, wie 

immer besitzt. Schülerarbeiten stellen 
d ie Sprichwörter bildlich dar, gehen auf 
ihre Herkunft ein und weisen die Einflüs­
se auf die deutsche Sprache nach. 

13. 4. bis 13. 5. 
Ausstellung in der Sparkasse Horn 

20 Jahr-e Wcsseruntersud liJ 
am Beispiel Mö( it ü::;··~ch 

Teilnehmerinne n a m Wahlpflic htfach 
Biologie der 8. Klassen haben che­
mische und biologische Wasseruntersu­
chungen miteinander verglichen und 
die Wasserq ualität des Mödringbaches 
und des Homer Trinkwassers unter die 
Lupe genommen. Die Ergebnisse wer­
den in dieser Ausstellung präsentiert. 
Besucher können Wasse rproben unter­
suchen lassen. 

z. B. Führungen d urch das erweiterte 
und renovierte Schulhaus. 
De n Abschluss de r Feierlichkeiten bil­
det ein öffentliches Festkonzert in der 
Bibliothek des Stiftes Altenburg . 

13. 10. Festkonzert 
Auf die Besucher und Mitwirkenden 
wartet ein Abend der besonderen Art: 
Absolventen der Schola Hornana , d ie 
nach de r Matura eine m usikalische 
Laufbahn eingeschlagen haben, mu­
sizieren mit Schülerinnen und Schülern, 
die derzeit die Schule besuchen . Der 
Boge n der Darbietungen spa nnt sich 
von der klassisdQ Musik bis zum Jazz, 
von der VokalrlWik zur Instrumental­
m usik. Ein Schulfest, das Generationen 
musikalisch verbindet! 

16. 5. bis 15. 6. 
Ausstellung in der Volksbank: 

Lateit1 u 1 w< 
Ausgehend vom Mythos um die Entfüh­
rung Europas durch Zeus befasst sich 
diese Dokumentatio n in Bild und Text 
mit de n literarischen Verarbeitungen 
a ntiker Stoffe und den Umsetzungen in 
der bildenden Kunst. Zude m wird die 
Wirkungskraft der römischen Antike a uf 
Sprache, Bildung und Recht im moder­
nen Europa eindrücklich vor Augen 
geführt. 

16. 5. bis 15. 6. 
Ausstellung in der Raika: 

K ,1 n1 0 1u ~ x1e!· h :_-,l u 101 

Was hat sich seit Charles Darwin ge­
ta n? Diese Ausstellung versucht d ie Dis­
kussion um d ie Entstehung d er Arten in 
Bild und Text zu dokumentieren. 

8. 11. Celtic M usic - ance 

Konzc~rt 
Ein musikalischer Abend mit dem schot­
tischen Duo North & South. 
Schülerinnen und Schüler führen die 
im Workshop erlernten Tänze vor. 
Ein Buffet mit irischen und schottischen 
Gaumenfreud en vol lendet den Ohren­
und Augenschmaus des Abends. 

23. 11. Benefizveranstaltung der 
Gruppe „Stoahoat und Bazwoach" 

Konzert 
Musikalischer Bio-Gra nit aus dem west­
lichen Niederösterreich. Diese Gruppe 
spielt und singt traditionelle Volksmusik 
a uf ihre Art. 

IV 
Das Schullogo als Gedenkstein 
zum 350-Jahr Jubiläum 
Die lebensgroße Plastik „Mensch 
und Bildung", entworfen von Oswald 
Eschelmüller. soll vor dem Schulein­
gang aufgestellt werden und die 
heutige wie spätere Generationen 
an Leonardo da Vincis Vision vom 
universell gebildeten Menschen er­
innern. 

Schulfahne 
Fahne in 

der Farbe 
des Schul­
gebäudes 

und mit 
dem neuen 

Schullogo 

II 
Verkaufsartikel 
Festschrift 
Die rund 550 Seiten umfassende Fest­
schrift enthölt neben historischen 
Dokumentationen und einem sehr 
umfangreichen Fotomateria l auch 
Berichte von Projekten und Wettbe­
werben, Artikel über erfolgreiche 
Absolventen sowie Erinnerungen 
ehemaliger Maturanten und ande­
rer Menschen aus dem Schuldienst 
vergangener Jahre. Auch Personen 
aus dem Umfeld des Gymnasiums 
haben wertvolle Informationen darin 
verewigt. Somit stellt die Festschrift 
eine einmalige historische Quelle für 
Interessierte und Forscher zur Schul­
geschichte dar. 

Briefmarken zu 75 et und 55 et 
Nominalwert 

ÖSTERRElCH 55 

Das große Schulfoto 
Im September 2006 posierten 750 
Schülerinnen und 75 Professorinnen 
wie auch der Direktor und das Perso­
nal der Schola Hornana für ein ge­
meinsames Foto auf dem Sportplatz 
der Schule. 

Musik-CD 
Auf diesem Tonträger finden Sie den 
neuen Schulsong „Wir sind Schule". 
Juci Jonoska und das Tonstudio 
Markus Pöchinger "haben die Schü­
ler und Schülerinnen bei der Arbeit 
unterstützt. Weiters befinden sich 
darauf Aufnahmen der „Crazy Tea­
chers", des Schulorchesters. der Ge­
sanggruppe „Chor im Hemd" und 
der Schulband. 

Kalender „Biologisches" 
ein Jahreskalender 2007 im AS-For­
mat mit Fotodokumentationen ver­
schiedener b iologischer Projekte von 
der ersten b is zur achten Klasse. 

Wandkalender 2007 
im A4-Format mit Schülerarbeiten 
aus Bildnerischer Erziehung 

T-Shirt und Poloshirt mit Logo 

Süßes und Saures 
Kulinarische Genüsse d ürfen beim 
Jubiläum nicht fehlen. Bäckereien 
und Konditoreien aus Horn und Um­
gebung haben sich zum Jubiläum 
etwas Besonderes einfallen lassen. 
Sie b ieten ab dem 12. März salzige 
und süße Spezialitäten an. 

Jubiläumswein 
„Classico" 
Die zwei Weinsorten 
„Grüner Veltliner" 
und „Cuvee exclusi­
ve" aus dem Weingut 
Jordan wurden am 
14. 11. 2006 in Pulkau 
präsentiert und ge­
segnet. Die Pa ten­
schaft und die Ge­
staltung des Etike tts 
übernahm der Hor­
ner Künstler Oswald 
Liebhart. 



I 
Events und Präsentationen 
im Jahr 2007 

Wann? Was? Wo? 
+ 27. l. Studentenball „ß.ack To The 
Roots" Vereinshaus 
+ 14. 2. Schülerkonzert „Stoahoat 
und Bazwooch" Gymnasium 
+ 16. 2. Französischer Abend 
Gymnasium 
+ 24. - 27. 2. Theater „ Der Alpenkö­
nig und der Menschenfeind" Vereinshaus 
+ 12. 3. Stiftungstag Gymnasium und 
Stadtzentrum 
+ 15. 3. Tag der ,,Schulbanken": Eröff­
nung der Ausstellungen „Schmankerln aus 
der Schulbibliothek" Volksbank, „Schne­
cken in Horner Gärten" Hypo-Bank, „Die 
Mendel'schen Gesetze" Hypo-Bank, „Na­
turwissenschaften im 17.Jahrhundert" 
Sparkasse, „Mythologie" Raika 
+ 16. 3. Modenschau Vereinshaus 
+ 29. 3. Eröffnung der Ausstellung „Ge-
staltungsmöglichkeiten in Bildnerische Er-
ziehung" Ra1ka Eggenburg 
+ 13. 4. Eröffnung der Ausstellungen 
„1657: Wer? Was? Wo?" Volksbank, „La­
teinische litate •und Sprichwörter" Hypo­
Bank, „20 Jahre Wasseruntersuchung ... " 
Sparkasse,• „Geschichte im Spiegel der 
Schulbibliothek" Raika 
+ 20. 4. Atelierabend Vereinshaus 
+ 26. 4. Fest der Bücher und Vorfüh­
rung Geräteturnen Gymnasium 
+ 16. 5. Eröffnung der Ausstellungen 
„Latein und Europa" Volksbank, „Die Part­
nerschule Znaim" Hypo-Bank, „Das Schul­
buch im Wandel der Zeit" Sparkasse, „Kre­
ationismus oder Evolution?" Raika 
+ 13. 10. Festgottesdienst Piaristenkirche 
+ 13. l 0. Festakt Gymnasium 
+ 13. 10. Festkonzert Altenburg 
+ 08. 11 . Keltischer Abend Gymnasium 
+ 23. 11. Beneftzkonzert 
„Stoahoat und Bazwoach" Gymnasium 
+ 30. 11. Tag der offenen Tür Gymnasium 

.,_ 

II 
Ausstellungen 

Schmankerln aus der SchulbitJ 1 

Schnecken in Horner Gärten „ 
Die Mendel'schen Gesetze n4mfilfAflt.~ 
Naturwissenschaften im 17.Jahrhun 
Mythologie 
Gestaltungsmögl"chkeiten 
in Bildnerischer Erziehung 
l 657: Wer? Was? Wo? 
Lateinische Zitate und Sprichwörter 
20 Jahre Wasseruntersuchumg 
am Beispiel Mödringbach 
Geschichte im Spiegel 
der Schulbibliothek 
Latein und Europa 
Das Schulbuc h im Wandel d 
Die Partnerschule Znaim vo SO;Jahren 
Kreationismus oder Evolutiol'llg 

III 

Festschrift 
B9marken 
Das große Schulfoto 
Shirts mit Logo 
Musik-CD 
K.nder „Biologisches" 
Wandkalender 2007 
Spezialitäten aus Bäckereien 
und Konditoreien 
Jubiläumswein "Classico" 

IV 

Bleibende ErinnertB 

Gedenkstein „Mensch und 
Sc hulfahne 

Wir blicken nicht nur mit Stolz auf unsere langjährige Traditi 
auch in die Zukunft und stellen uns neuen Erfordernissen: 
Im neuen Aufbaurealgymnaslum werden Englisch als erste und 
Spanisch anstelle von Latein als zweite lebende Fremdsprache -< \J N 
unte~~ichtet._lm neuen Aufbaugymnasium werden traditions- ~/J~ 
gemaß Englisch ab der 5. Latein ab der 9. und Französisch ;, 
ab der 10. Schulstufe unterrichtet. O 
Beide Schultypen bieten ab dem Schuljahr 2007/08 einen 
musisch-kreativen Schwerpunkt an. Das heißt. dass Mu- ~ 
sike~zie~ung und Bildnerische Erziehung ab der 9. bis ein- ~ 
schheßltch der 12. Schulstufe unterrichtet werden. Wer also ~"'\ 
an Chorgesang, Instrumentalunterricht, Musiktheaterpro- ~ 

jekten sowie an experimentellem Malen. Grafik. Mediendesign "'na 
und Produktgestaltung interessiert ist. wird hier eine reiche Palette 
an Entfaltungsmöglichkeiten finden. 
Nähere Informationen erfahren Sie im Schulfolder oder in einem Ge­
spräch mit unseren Schülerberatern. Der Tag der offenen Tür am 30. 11. 
w ird Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit gewähren. 

Die genauen Beginnzeiten entnehmen Sie bitte 

den regionalen Medien oder der Homepage des 

www.sparkasse.at/horn 

• SPARKASSE& 
Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
In jeder Beziehung zählen die Menschen. 


